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Heiden/Aarau/Zug, 18. März 2019 
 
Postulant: Koni Bruderer, ARAI 
Mitunterzeichnende: Rolf Berweger, ZG, Christoph Weber-Berg, AG 

Abgeordnetenversammlung vom 16.-18. Juni 2019 in Winterthur 

Postulat von Koni Bruderer und 
Mitunterzeichnende betreffend Finanzierung 
der Plattform www.diakonie.ch 

Antrag 

Der Rat SEK nimmt die Betriebskosten der durch die SEK-Konferenz «Diakonie Schweiz» 
betriebenen Informationsplattform www.diakonie.ch ab 2020 ins Budget der Evangelisch- 
reformierten Kirche Schweiz EKS auf. 
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Begründung 
Seit dem 1. Januar 2017 besteht die SEK Konferenz «Diakonie Schweiz».  

Artikel 10 der Verordnung hält fest:  
1 Die Finanzierung der Konferenz «Diakonie Schweiz» des SEK erfolgt im 

Rahmen des Voranschlags des SEK. 
2 Die Konferenz «Diakonie Schweiz» des SEK kann für ihre Tätigkeit weitere 

allgemeine oder zweckgebundene Mittel aus Mitgliedkirchen, diakonischen 
Werken oder weiteren Organisationen einsetzen. 

3 Die Rechnungsführung der Konferenz wird durch die Geschäftsstelle des 
SEK erledigt. 

Am 29. Februar 2016 reichten die beiden Co-Vorsitzenden Claudia Hubacher und Bernhard 
Egg im Namen der Steuergruppe «Motion Diakonie» im Auftrag des Rates SEK das Gesuch 
an die KIKO, «für eine erste Phase von drei Jahren (2017-2019) im Umfang von  
CHF 80 000/Jahr zu bewilligen (insgesamt: CHF 240 000).» 

Auf dieser Basis hat sich die Deutschschweizerische Kirchenkonferenz KIKO vom 31. Mai 2016 
nach intensiven Debatten bereit erklärt, für eine Übergangsphase von drei Jahren zwischen 
2017 und 2019 die von «Diakonie Schweiz» betriebene Internetplattform www.diakonie.ch mit 
jährlich CHF 80 0000 zu finanzieren. Schon damals wurde darauf hingewiesen, dass der Be-
trieb dieser zweisprachigen Plattform durch die SEK Konferenz «Diakonie Schweiz» eine ge-
samtschweizerische Aufgabe und – wie in Art. 10, Abs. 1 der Verordnung festgehalten – 
grundsätzlich vom SEK, bzw. von der EKS zu finanzieren sei.  

Dem Gesuch wurde unter der ausdrücklichen Bedingung einer zeitlichen Begrenzung auf die 
Übergangsphase der Jahre 2017-2019 entsprochen. 

Ende Februar 2019 wurde durch den Ausschuss von «Diakonie Schweiz» bei der KIKO ein 
vom Ratspräsidenten mit Begleitschreiben unterstütztes Gesuch für die Verlängerung der Fi-
nanzierung von www.diakonie.ch durch die KIKO um ein Jahr bis 2020 eingereicht. In diesem 
Schreiben wird ein hohes Interesse an der Weiterführung der Informationsplattform im Rahmen 
des geplanten «EKS-Hub» zum Ausdruck gebracht. Gleichzeitig sieht sich der Rat gemäss 
diesem Schreiben aber ausserstande, die Finanzierung von www.diakonie.ch ab 2020 zu über-
nehmen. Als Begründung wird angeführt, dass Aufgaben und Tätigkeitsfelder auf die zukünf-
tige EKS zukämen, deren Umfang noch nicht detailliert abgeschätzt werden könne.  

Der Ausschuss der Deutschschweizerischen Kirchenkonferenz KIKO kann diese Begründung 
nicht nachvollziehen.  

Seit 2016 ist dem Rat SEK bekannt, dass die Finanzierung von www.diakonie.ch durch die 
KIKO Ende 2019 ausläuft.  

Diakonie ist in §2, Abs. 2 der Verfassung EKS nach Wort und Sakrament als dritter Bereich 
erwähnt, durch den die EKS das Evangelium von Jesus Christus in Wort und Tat verkündigt. 
Durch die Gründung von «Diakonie Schweiz» als Konferenz des SEK wurde ein klares Zeichen 
gesetzt, wonach Diakonie ein Handlungsfeld auch der zukünftigen EKS sein wird. Der  
Ratspräsident betont ausserdem in seinem Begleitschreiben, wie gross die Wirkung 
von www.diakonie.ch ist und wie sehr die Plattform jetzt schon zum gemeinsamen Kirche-Sein 
beiträgt. Die Finanzierung dieser Plattform durch die EKS muss deshalb im Rahmen ihres 
Tätigkeitsportefeuilles eine hohe Priorität geniessen.  
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Der Ausschuss der Deutschschweizerischen Kirchenkonferenz KIKO sieht keinen Grund, die 
Betriebskosten von www.diakonie.ch erst ab 2021 und nicht von Beginn der EKS an in deren 
Budget aufzunehmen. Er hat deshalb an seiner Sitzung vom 12. März 2019 beschlossen, der 
KIKO-Konferenz vom 11. Juni 2019 die Ablehnung des Gesuchs zu beantragen. 

Des Weiteren hat der KIKO-Ausschuss die Mitglieder der AV SEK in seinem Kreis beauftragt, 
das vorliegende Postulat einzureichen.  
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